
 
 

 

 

Stadtteilbeirat Findorff 

Fachausschuss "Soziales, Integration, Jugend, SeniorInnen und Inklusion" 

Verbesserung der Barrierefreiheit in Findorff: Umgang mit E-Scootern 

Bremen, 11.11.2025 

Der Fachausschuss Soziales des Beirates Findorff fordert den Senator für Inneres sowie die 

Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung auf,  

1. definierte Abstellflächen für Leih-E-Scooter in Findorff einzurichten. Dabei sollen 

auch Vorschläge für geeignete Flächen aus dem Beirat bzw. der Bevölkerung mit 

aufgenommen werden. Die Verleihfirmen sollen die Scooter so programmieren, 

dass eine Rückgabe nur an den definierten Rückgabeorten möglich ist. 

2. die Aktivierung eines akustischen Signals an den aktuell verfügbaren Leih-E-

Scootern von den Leihfirmen einzufordern, bzw. dies zukünftig bei der Vergabe von 

Lizenzen an Leihfirmen als ein maßgebliches Kriterium anzuwenden. 

Begründung: 

Die Barrierefreiheit im öffentlichen Raum soll im Stadtteil Findorff deutlich verbessert werden. 

Ein großes Hindernis sind immer wieder unsachgemäß abgestellte oder umgefallene E-

Scooter von Verleihfirmen auf Geh- bzw. Radwegen und in Grünstreifen. Hier kann auf zwei 

Wegen Entlastung erreicht werden:  

1. Die Scooter dürfen und können nur auf den definierten Abstellflächen abgegeben 

werden. Dadurch stehen bzw. liegen sie nicht mehr im Weg. 

2. Über ein akustisches Signal können sehbehinderte Menschen die Scooter über 

eine App orten, dadurch können schwere Unfälle vermieden werden. Bei der 

Vergabe der aktuellen 2-jährigen Lizenzen an die Leihfirmen wurde die Nutzung 

dieser Signale nicht vorgeschrieben, obwohl die Scooter diese technische 

Einrichtung besitzen. 

Bestimmte Orte werden besonders oft frequentiert, sodass sich die Einrichtung von definierten 

und markierten Abstellflächen hier anbietet. Dazu gehört die Oberschule Findorff, sowohl an 

der Regensburger Straße im Bereich des stillgelegten Radwegs vor den beiden Eingängen 

zum Schulgrundstück oder an der Gothaer Straße auf einer der schuleigenen Flächen direkt 

am öffentlichen Gehweg. Auch am Jan-Reiners-Einkaufszentrum, vor Supermärkten und 



 
 

 

weiteren häufig frequentierten Orten soll die Einrichtung und Markierung von Abstellflächen 

erfolgen. 

Der Beschluss wurde einstimmig gefasst. 


